Künstlerische/ästhetische Aspekte

Der Rat der Stadt Gelsenkirchen hat in der Sitzung vom 14. Juni 2007 beschlossen, die Wettbewerber dazu anzuregen künstlerische/ästhetische Aspekte als Gestaltungselemente aufzugreifen.

Der geänderte Beschlusstext hier als Auszug aus dem Protokoll der Ratssitzung: 

b) geänderter Beschlusstext (Drucksachennr. 04-09/4269):  

Der Rat der Stadt beschließt die dem Original der Niederschrift als Anlage 1 dargestellten Vorschläge und Empfehlungen (linke Spalte) und die weitere Vorgehensweise zu diesen Vorschlägen und Empfehlungen (rechte Spalte). 

Ergänzend wird in dem Auslobungstext an geeigneten Stellen aufgenommen:

Die Wettbewerber werden dazu angeregt, bei der architektonischen Konzeption von vorneherein künstlerische/ästhetische Aspekte (vor allem aus dem Bereich Kinetik/Licht) als Gestaltungselemente aufzugreifen (Vorbild: Ruhnau und das MiR, Fischer und das HSH).

Die Flächen für den Geschäfts- und Beratungsbedarf der Fraktionen, Gruppen und Einzelmandatsträger werden sowohl hinsichtlich der Gesamtfläche als auch der Aufteilung in (Einzel-)Büroflächen in Absprache zwischen Verwaltung und Fraktionen/Gruppen noch einmal überprüft und eventuell ergänzt/erweitert.

zu b) Abstimmungsergebnis geänderter Beschlusstext:

mehrheitlich zugestimmt

